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Sebastian Ziemba (l.) und Julian Höcker (r.) ließen die Angreifer des TV Telgte nicht un-
gehindert auf ihren Torhüter Per-Hennig Höcker werfen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

HANDBALL: Landesligist TV Isselhorst trennt sich vom Friesen Telgte 22:22
¥ Gütersloh (kra). Die Hand-
baller des TV Isselhorst sind am
Sonntagabend mit einem 22:22
gegen den TV Friesen Telgte in
die neue Landesligasaison ge-
startet. Die klassische Repor-
terfrage, „Punkt gewonnen,
oder Punkt verloren“, beant-
wortete Trainer Falk von Hol-
len mit einem entschlossenen
„sowohl als auch“, wobei die
Betonung eher auf gewonnen
lag: „Ich bin schon froh, dass
wir diesen einen Punkt mitge-
nommen haben.“

Den zweiten Zähler hätten die
Isselhorster bereits in der 1.
Halbzeit liegen gelassen, als sie
sich zwar klare Chancen he-
rausspielten, aber immer wie-
der im Abschluss patzten. „Da
waren bestimmt so fünf, sechs
Hundertprozentige dabei“, är-
gerte sich von Hollen über den
10:13-Pausenrückstand. Auf-
bauend auf die gute Deckungs-

leistung vor den beiden glei-
chermaßen überzeugenden
Torleuten Dominik Vienen-
kötter und Per-Henning Hö-
cker gingen die Turner sehr en-
gagiert in die 2. Halbzeit. Über
druckvolles Spiel auf Kreisläu-
fer Julian Höcker erzielten sie
auch schnell den Ausgleich zum
15:15. Anschließend legten die
Gäste allerdings permanent vor.
„Wir konnten zwar immer wie-
der den Gleichstand erzielen,
aber zu einem Führungstor hat
es nicht gereicht“, bedauerte der
Isselhorster Coach.

Beim Stande von 22:22 in der
Schlussminute wurde es noch so
richtig spannend. Erst versuch-
ten die Telgter nach einer Aus-
zeit den letzten Angriff zum
Siegtor auszuspielen, dann hat-
ten die Isselhorster dafür noch
zwanzig Sekunden Zeit. „Das
letzte Risiko sind wir aber nicht
mehr gegangen“, räumte von

Hollen ein, dass er mit diesem
„unter dem Strich gerechten
Unentschieden zufrieden“ war.

Ärgerlich fand der TVI-Co-
ach allerdings die Verletzung
von Daniel Bünermann. Der aus
der 2. Mannschaft aufgerückte
Linksaußen war schon in der
Anfangsphase des Spiels um-
geknickt. „Ich bin gespannt, was
daraus wird“, war sich von Hol-
len nicht sicher, ob der aus der
2. Mannschaft ins Landesliga-
team gestoßene Bünermann am
Sonntag den schweren Aus-
wärtsgang zur Ibbenbürener
Spvg mitmachen kann. Ein
Sonderlob verdiente sich Tim
Winterer. Der Neuzugang er-
zielte drei Tore von halbrechts.
TV Isselhorst: P.-H. Höcke,
Vienenkötter – Bünermann,
Grabmeir (4), Unkell (1), Har-
der (1), Mailand (2), Höcker (8),
Winterer (3), Tofing, Ziemba
(1), Bengs (2), Bastert.

HANDBALL: Frauen der TSG Harsewinkel 26:23
¥ Harsewinkel (kra). Die
Handballerinnen der TSG Har-
sewinkel haben ihr erstes Spiel
in der Verbandsliga gestern mit
26:23 beim HTSf Senne gewon-
nen. „Auch wenn es am Ende
noch einmal knapp geworden
ist, weil wir uns einen Durch-
hänger erlaubt haben, nichts ist
besser für das Selbstbewusst-
sein eines Aufsteiger als ein Sieg
im ersten Saisonspiel und dann
auch noch auswärts“, stellte
Manuel Mühlbrandt nach dem
Schlusspfiff zufrieden fest.

Vor dem Anpfiff hatte der
Trainer „alles Mögliche pro-
biert, um die Nervosität aus der
Mannschaft rauszukriegen“.
Obwohl der Erfolg seiner Maß-
nahmen bescheiden gewesen sei,
hätte sein Team eine 6:1-Füh-
rung vorgelegt, zur Pause noch

mit 15:12 vorne gelegen und
auch in der 2. Halbzeit in Ab-
wehr und Angriff alles richtig
gemacht. „Aber nur bis zur 43.
Minute, denn dann lief bis et-
wa zur 53. im Angriff gar nichts
mehr“, berichtete Mühlbrandt.

Mit Ramona Treiner über-
nahm schließlichjedoch die er-
fahrenste Spielerin die Verant-
wortung im Abschluss und
führte ihr Team zu einem letzt-
lich dann sogar noch glatten
Sieg. „Jetzt freuen wir uns auf
das erste Heimspiel am Freitag
gegen Steinhagen“, erklärte der
Coach.
TSG Harsewinkel: Kleinemei-
er, Toppmöller – Treiner (10/5)
Stockmann (2), Eckstein (2),
Scheck, Windau (4), Friesen, V.
Vollmer,Heveling(2),Studt(6),
Dierkorte, Marcziniok.

Steffen Feldmannwarmit acht Treffern noch der besteWer-
fer der HSG Gütersloh. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

HANDBALL: Verbandsligist HSG Gütersloh 22:27
¥ Gütersloh (kra). Neue Sai-
son, alte Schwächen: Wegen ih-
rer schlechten Trefferquote
brachten sich die Verbandsli-
ga-Handballer der HSG Gü-
tersloh am Samstag im Auf-
taktspiel bei LiT NSM II selber
um die Chance, die ersten
Punkte und viel Selbstvertrau-
en mitzunehmen. „Die Ab-
wehrleistung war in Ordnung,
die Angriffsleistung nicht“,
kommentierte Trainer Philipp
Christ die 22:27-Niederlage bei
der Reserve der Spielgemein-
schaft Nodhemmern, Südhem-
mern und Mindenerwald.

„Wir haben uns gleich in den
ersten Minuten sechs Fehlwür-
fe genommen und als der geg-
nerische Torwart richtig warm
war, wurde es natürlich nicht
besser“, ärgerte sich Christ. Am
Ende hätten 30 Fahrkarten auf
seinem Zettel gestanden, davon
bestimmt 20 Hundertprozen-
tige. „Ich verstehe ja, dass man
im ersten Spiel nervös ist, aber
so oft unbedrängt nicht zu tref-
fen, das wird natürlich be-
straft“, fühlte sich der HSG-Co-
ach sofort an die letzte Saison

erinnert. Gute Noten verteilte
er dafür an die Deckung vor Kai
Kleeschulte, denn das Kreisläu-
ferspiel der Gastgeber sei nicht
zum Tragen gekommen. Weil
es keinen Anlass gegeben hätte,
den Torhüter auszuwechseln,
verzichtete Christ darauf, Sa-
scha Homuth, den als „Back Up“
mitgereisten Keeper der zwei-
ten Mannschaft in den Spiel-
bericht einzutragen.

Ihre besten Phasen hatten die
Schwarz-Gelben aus Gütersloh,
als sie einen 4:8-Rückstand zum
8:8 ausglichen und als sie sich
nach dem 11:15-Pausenrück-
stand zum 18:21 und 22:24 he-
rankämpften.

„Aber die Frage, was gewe-
sen wäre, wenn wir noch ein-
mal ausglichen hätten, ist mü-
ßig, denn wir haben es nicht ge-
schafft. Und warum das so war,
ist hoffentlich jedem bei uns
klar“, stellte Christ fest.
HSG Gütersloh: Kleeschulte –
Schröder, Klinksiek, Kuster (3),
Stockmann (2), Schicht, Bauer,
Diekmann ((3/1), Kollenberg
(5), Torbrügge, Hark (1), Feld-
mann (8/2).

HANDBALL

Die „Raubmöwen“ausTravemündepackten inderAbwehr richtig zu.Dasbekambei diesemDurchbruchsversuchauchTatjanaLau-
enstein zu spüren. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

HANDBALL: Frauen des TV Verl in der 1. Runde des DHB-Pokals ohne Chance
VON UWE KRAMME

¥ Verl. Die Sporthalle im
Schulzentrum wurde gestern
Abend weitläufig zugeparkt.
Allerdings waren die Massen
nicht zum DHB-Pokalspiel
zwischen den Handballerin-
nen des Turnvereins und des
TSV Travemünde geströmt,
sondern zum Abschlussfeuer-
werk des Volksfestes „Verler
Leben“. Nur gut 120 Zuschau-
er erlebten den 28:20-Sieg des
Drittligisten von der Ostsee
gegen die erst spät ihre Ner-
vosität ablegenden und fre-
cher spielenden Verlerinnen.

„Trotzdem war es ein schö-
nes Erlebnis und wir nehmen
nach der Auftaktniederlage in
der Oberliga ein gutes Gefühl
in das zweite Punktspiel am
Freitag gegen Ibbenbüren mit“,
stellte Kathrin Hildebrand fest.
Die agile und athletische Halb-
rechte hatte mit acht Treffern
wesentlichen Anteil daran, dass
ihr Team so ein achtbares Er-
gebnis erzielte. „Die Trave-
münderin waren individuell
durch die Bank stärker und ha-
ben ein ordentliches Tempo an-
geschlagen, aber wir haben gut
dagegengehalten“, fasste Hilde-
brand zufrieden zusammen.

Um den Absteiger aus der 2.
Bundesliga, der den direkten
Wiederaufstieg anstrebt, richtig
ärgern und das Ergebnis noch

knapper gestalten zu können,
hatten sich die Verlerinnen aber
vor allem in der 1. Halbzeit zu
viele technische Fehler erlaubt.
Trainerin Karina Wimmelbü-
cker war mit der Leistung trotz-
demeinverstanden.„Dennmein
Team hat gezeigt, was ich von
ihm erwarte, hat sich gewehrt

und einige schöne Tore heraus-
gespielt, als die Aktionen si-
cherer wurden.“

Wimmelbücker nahm aller-
dings nicht nur die Bestätigung
ihrer Einschätzung mit, dass ihr
Team in der Oberliga punkten
wird, wenn es Spielfreude,
Tempo und Ballsicherheit zu-

sammenbringt. „Laura Sand-
mann hat im Tor ein gutes Spiel
gemacht und Lara Blumenfeld
auf der Rückraummittelpositi-
on gezeigt, dass sie eine Alter-
native zu Chiara Zanghi ist.“
Aber egal wer dort spielt, die
wichtigste Aufgabe der Regis-
seurin wird sein, Maren Grintz
ins Spiel zu bringen. Denn die
Halblinke kam gestern über-
haupt nicht zur Geltung. „Da-
bei hat sie die Athletik um sich
durchzusetzen und den Wurf,
um Tore zu erzielen“, wun-
derte sich Wimmelbücker über
die Zurückhaltung der aller-
dings lange verletzten Rück-
raumspielerin.

Weil seine „Raubmöwen“
stets für einen klaren Vor-
sprung gesorgt und immer dann
zuverlässig zugelegt hatten,
wenn die Verlerinnen den Ab-
stand einmal auf unter acht To-
ren verkürzten, trat Gästetrai-
ner Olaf Schimpf die Heimrei-
se an ohne zu schimpfen. „Mei-
ne Spielerinnen hatten vier
Turnierspiele in Oldenburg in
den Knochen, deshalb war es
klar, dass sie das Anfangstem-
po nicht würden halten kön-
nen. Trotzdem ist ein kontrol-
lierter Sieg herausgesprungen.“
Immerhin sahen sich Gäste ge-
zwungen, die zweitligaerfahre-
nen Laura Neu und Malin
Stammer in dem sonst aus A-
Jugendlichen bestehenden
Team durchspielen zu lassen.

Trainerin Karina
Wimmelbücker.

Kathrin Hildebrand
mussteauch inderAbwehrackern.

TV Verl: Sandmann, Esken – Hayn
(2), Zanghi (2), Grintz, Hilde-
brand (8/3), Blumenfeld (1), Mi-
ckenbecker, Rußkamp, Lauens-
tein, Zimmermann, Richter, Gun-
termann (1), Polenz (6/1).

TSV Travemünde: Belgardt, Pa-
talas – Schöneberg (4), Gläfke (1),
Stammer (4), Nicolai (2), Hart-

stock (2), Karau, Kieckbusch (1),
Welchert (1), Dalinger (2/1), Neu
(8/3), Hani (3).

Zuschauer: 120

Schiedsrichter: Buttke/Clausing
(Osnabrück).
Zeitstrafen: 2:2
Siebenmeter: 6/6

Telgte II – Hesselteich 18:19
SG Sendenhorst – TuS 97 III 34:28
Alt.-Heepen II – Rietberg-Mastholte 38:23
Neuenk.-Var. – Harsewinkel II 27:17
TuS Spenge II – Brockhagen II 35:23
SpVg. Versmold – Steinhagen II 19:19

1 1 0 0 38:23 2:0
1 1 0 0 35:23 2:0
1 1 0 0 27:17 2:0
1 1 0 0 34:28 2:0
1 1 0 0 19:18 2:0
1 0 1 0 19:19 1:1
1 0 1 0 19:19 1:1
0 0 0 0 0: 0 0:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
1 0 0 1 18:19 0:2
1 0 0 1 28:34 0:2
1 0 0 1 17:27 0:2
1 0 0 1 23:35 0:2
1 0 0 1 23:38 0:2

TG Hörste II – Hesselteich II 26:30
TV Isselhorst II – Union Halle 29:21
Spfr. Loxten II – TV Jahn Oelde 30:22
SC Lippstadt – Borgholzhsn. II 19:33
Versmold II – FC Greffen 19:19
Rietb.-Masth. II – Steinhagen III 21:22

1 1 0 0 33:19 2:0
1 1 0 0 30:22 2:0
1 1 0 0 29:21 2:0
1 1 0 0 30:26 2:0
1 1 0 0 22:21 2:0
1 0 1 0 19:19 1:1
1 0 1 0 19:19 1:1
0 0 0 0 0: 0 0:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
1 0 0 1 21:22 0:2
1 0 0 1 26:30 0:2
1 0 0 1 22:30 0:2
1 0 0 1 21:29 0:2
1 0 0 1 19:33 0:2

TSV Oerlinghausen – Königsborner SV 28:24
Teutonia Riemke – HSv Minden-Nord 28:29
DJK Coesfeld – Menden-Lendr. 20:31
TV Schwitten – ASC Dortmund 28:23
TuS Drolshagen – TuRa Bergkamen 21:26
DJK Everswinkel – Bi.-Jöllenbeck 30:22
TSV Hahlen – Arnsberg 24:21

2 2 0 0 57:37 4:0
2 2 0 0 53:40 4:0
2 2 0 0 61:53 4:0
2 1 1 0 51:47 3:1
1 1 0 0 28:25 2:0
2 1 0 1 47:50 2:2
2 1 0 1 41:47 2:2
2 1 0 1 57:50 2:2
2 1 0 1 43:39 2:2
2 1 0 1 55:50 2:2
2 1 0 1 50:47 2:2
2 0 1 1 45:53 1:3
1 0 0 1 15:22 0:2
2 0 0 2 40:52 0:4
2 0 0 2 50:63 0:4
2 0 0 2 45:63 0:4

HT SF Senne – TSG Harsewinkel 23:26
SpVg. Steinhagen – HSG Hüllhorst 27:23
Eintr. Oberlübbe – LIT NSM 23:18
HSG EURo – TuS Nettelstedt 19:18
Vorwärts Wettringen – Lahde-Quetzen 26:19
TV Verl II spielfrei

1 1 0 0 26:19 2:0
1 1 0 0 23:18 2:0
1 1 0 0 27:23 2:0
1 1 0 0 26:23 2:0
1 1 0 0 19:18 2:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
1 0 0 1 18:19 0:2
1 0 0 1 23:26 0:2
1 0 0 1 23:27 0:2
1 0 0 1 18:23 0:2
1 0 0 1 19:26 0:2

TSG A.-Heepen – Rietberg-Mastholte 14:24
Hahlen II – TG Herford 22:21
TuS 97 II – HCE Oeynhausen 19:23
TSV Hillentrup – HSV Minden-Nord II 22:28
VfL Schlangen – TuS SW Wehe 27:27
SG Detmold – LIT NSM II 24:28

1 1 0 0 24:14 2:0
1 1 0 0 28:22 2:0
1 1 0 0 28:24 2:0
1 1 0 0 23:19 2:0
1 1 0 0 22:21 2:0
1 0 1 0 27:27 1:1
1 0 1 0 27:27 1:1
1 0 0 1 21:22 0:2
1 0 0 1 24:28 0:2
1 0 0 1 19:23 0:2
1 0 0 1 22:28 0:2
1 0 0 1 14:24 0:2

Union Halle II – Ibbenbürener SpVg. 16:29
Steinhagen II – TuS Brockhagen 22:27
SC Nordwalde – 1.HC Ibbenbüren 21:29
TV Friesen Telgte – Wiedenbrücker TV 20:23
Vorwärts Wettringen II – SC Greven 09 25:22

1 1 0 0 29:16 2:0
1 1 0 0 29:21 2:0
1 1 0 0 27:22 2:0
1 1 0 0 25:22 2:0
1 1 0 0 23:20 2:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
0 0 0 0 0: 0 0:0
1 0 0 1 22:25 0:2
1 0 0 1 20:23 0:2
1 0 0 1 22:27 0:2
1 0 0 1 21:29 0:2
1 0 0 1 16:29 0:2

Herzebrocker SV – Wiedenbrück II 36:16
HSG Gütersloh III – SV Spexard 33:34
Brockhagen III – TV Oelde II 29:31
Lippstadt II – Wiedenbrücker TV 27:35
Neuenk.-Varensell II – Werther II 18:31
Bockhorst/Di. – Harsewinkel III 35:16
Rietberg-Mastholte III – TG Hörste III 36:15

1 1 0 0 36:15 2:0
1 1 0 0 36:16 2:0
1 1 0 0 35:16 2:0
1 1 0 0 31:18 2:0
1 1 0 0 35:27 2:0
1 1 0 0 31:29 2:0
1 1 0 0 34:33 2:0
1 0 0 1 33:34 0:2
1 0 0 1 29:31 0:2
1 0 0 1 27:35 0:2
1 0 0 1 18:31 0:2
1 0 0 1 16:35 0:2
1 0 0 1 16:36 0:2
1 0 0 1 15:36 0:2


